
 
 
 

 

 

Programm der 
Wiener Gemeinden 

 

Pfingsten bis Michaeli 2026 



 
GOTTESDIENSTE 

im Gemeindezentrum  
Mariahilfer Straße 

 
 
Die Menschenweihehandlung 
sonntags  10:30 Uhr 
dienstags 09:00 Uhr 
mittwochs 09:00 Uhr 
 
The Act of Consecration of Man 
(Die Weihehandlung in englischer Sprache) 
1. Samstag im Monat  09:00 Uhr 
(06.06., 04.07.) 
 
Bei besonderen Anlässen und an Feiertagen, 
siehe Kalendarium. 
 
An folgenden Tagen entfällt der 
Werktags-Gottesdienst: 
27.05. 
02./03.06. 
07.07-26.08. (Sommerpause) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Taufen, Trauungen und Bestattungen werden 

durch Aushang im Foyer angekündigt. 
 

Zu besonderen Veranstaltungen und aktuellen 
Initiativen (Jugendsonntage, Berichte, 

Projekte) siehe Anschläge / Ankündigungen in 
den Gemeinden und auf unserer Homepage 

www.christengemeinschaft.at 



 
GOTTESDIENSTE 

in der Johanneskirche 
Wien-Süd 

 
 
Die Sonntagshandlung für die Kinder 
sonntags 09:45 Uhr 
 
Die Menschenweihehandlung 
sonntags 10:30 Uhr 
donnerstags  10:00 Uhr 
 
Die Menschenweihehandlung  
auf Tschechisch, Slowakisch oder Slowenisch 
samstags  10:30 Uhr 
(30.05., 20.06., 26.09.) 
 
Bei besonderen Anlässen und an Feiertagen, 
siehe Kalendarium. 
 
An folgenden Tagen entfällt der 
Werktags-Gottesdienst: 
03.06. 
Juli und August (Sommerpause) 
 
 
 
 
 
 
 
Taufen, Trauungen und Bestattungen werden 

durch Aushang im Foyer angekündigt. 
 

Zu besonderen Veranstaltungen und aktuellen 
Initiativen (Jugendsonntage, Berichte, 

Projekte) siehe Anschläge / Ankündigungen in 
den Gemeinden und auf unserer Homepage 

www.christengemeinschaft.at 



GEMEINDEBRIEF MAI 2026 
 

ZUR VERTIEFUNG: 
 

„Die Jordan Taufe“ 
 

Das Bild auf der vorderen Seite, wie auch die folgenden 
Anregungen dazu, verdanke ich Hella Krause Zimmer 
und ihrem Buch „Offenbare Geheimnisse der 
christlichen Jahresfeste“, wie auch Herrn Walther 
Giezendanner, der mich darauf aufmerksam machte. Aus 
der Buchmalerei des 11. Jahrhunderts stammt diese sehr 
besondere Darstellung der Jordantaufe, vermutlich 
anlässlich der Krönung von Wladislaus II zum König von 
Böhmen. 
Vor allem besonders an dieser Darstellung ist, dass statt 
der sonst üblichen Abbildung des Vatergottes – oft mit 
den Worten „Dies ist mein vielgeliebter Sohn...“ 
versehen – göttlich-himmlische Sphärenerscheinen, fast 
die Hälfte des Bildes beanspruchend. „Siebenfach 
schwingen sie von oben tief in das Bild herunter,“ 
schreibt H. Krause-Zimmer. Und weiter: „Man kann dem 
Herabgleiten der Christuskraft sozusagen mit Augen 
folgen.“ Dieses Herabsteigen wird verdeutlicht  durch 
eine dreifache  Kreuzaura: aus der mittleren 
Himmelssphäre um den zur Erde hin neigenden 
Christus, dann aus der niedrigsten Sphäre von der Taube 
weiter nach unten getragen, um schließlich seinen Platz 
anzunehmen bei dem zu taufenden Jesus. 
Bemerkenswert ist auch der Jordanfluss!  Ein jung 
wirkendes Wesen lässt aus einem großen Krug, nah an 
der untersten Himmelssphäre, den Fluss herunter 
strömen, hinter und um den Jesus, wie eine 
Bekräftigung der Inkarnations-Bewegung. Daneben 
stehen zwei Engel, wie Schutzengel oder Paten, der eine 
mit einem trockenen Mantel bereit, der andere mit 
seiner Hand auf dem Herz, wartend. 
Viel mehr Detail kann entdeckt werden, zum Beispiel der 
Blick des Johannes oder die zwei Hand-Gesten des Jesus
-Christus: „Siehe, woher ich komme. Siehe wohin ich 
gehe.“ (H. K-Z.) Seine Herkunft und sein anstehender 
Erdenweg. 
Man kann sich nur wundern wie wenig Beachtung die 
Größe und Bedeutung der Jordantaufe heute noch 
findet, wenn man solche mittelalterliche Darstellungen 
vor sich hat. Man gewinnt den Eindruck es war früher 
eher „evident“. Nicht einmal der Geburtstag von 
Johannes wird besonders erwähnt oder gefeiert, 
geschweige denn seine einmalig- und wegweisende Tat 
zu Beginn des Christus-Wirkens auf Erden (am 6. Jänner 
im Kirchenkalender). 
Viel Entdeckungsfreude in der bevorstehenden 
Johannizeit wünscht Ihnen        Malcolm Allsop 



AKTUELLES 
 

Abschied von Malcolm Allsop 
Mit diesem Programm verabschieden wir uns wieder. 
Diesmal von unserem Pfarrer Malcolm Allsop, der seit 
Herbst 2017 in Wien gewirkt und das Gemeindeleben in 
Wien-Mitte gemeinsam mit Dagmar Jeserschek geprägt 
hat. Seit seiner Einführung hat er sich mit großer 
Offenheit und Aufmerksamkeit in das Leben der 
Gemeinde eingebracht und viele Initiativen begleitet und 
ermöglicht. 
Ein besonderer Schwerpunkt seines Wirkens lag in der 
interreligiösen Arbeit. Regelmäßig engagierte er sich im 
multireligiösen Bezirksforum und wirkte dort auch an 
der Gestaltung gemeinsamer Veranstaltungen mit. 
Darüber hinaus lagen ihm kulturelle und geistige 
Begegnungsräume am Herzen – etwa durch die von ihm 
initiierten Filmabende, Evangelienkreise und zahlreiche 
Betrachtungen zu den Jahresfesten. 
Auch die Vertiefung der Sakramente, besonders der 
Menschenweihehandlung, war ihm ein wichtiges 
Anliegen. Viele Menschen erlebten ihn als zugewandt, 
unterstützend und offen für das, was aus der Gemeinde 
selbst an Fragen, Ideen und Initiativen entstehen wollte. 
Bereitwillig half er zudem immer wieder auch in Wien-
Süd oder Graz aus, wenn dort Hilfe gebraucht wurde. 
Wenn er selbst manchmal etwas von mir brauchte, 
unterschrieb er seine Nachrichten immer 
„hoffnungsvoll, Malcolm.“ 
Begleitet wurde Herr Allosp von seiner Frau Christine, 
die nicht nur im Hintergrund das Gemeindeleben 
unterstützte, sondern sich auch aktiv einbrachte, unter 
anderem mit „Eurythmie für jedermann/jedefrau.“ 
Lieber Malcolm, liebe Christine, von Herzen vielen Dank 
für euer engagiertes und vielfältiges Wirken in unserer 
Gemeinde und alles Gute für euren weiteren Weg! 
Und wieder sagen wir nicht „Lebewohl“, sondern ganz 
hoffnungsvoll: „Auf Wiedersehen!“            Jakob Butschle 
 

Es geht etwas zu Ende 
Mit der Emeritierung von Malcolm Allsop und dem 
Umzug der Familie geht auch für eine kleine Gruppe 
Eurythmieliebhaber/innen etwas zu Ende. Jeden 
Mittwoch nach der Weihehandlung wurden die Stühle 
im Weiheraum auf die Seite gerückt und wir konnten 
beginnen. Christine Allsop hat uns immer freudig 
begrüßt. Die Füße wurden schnell warm und die 
Gesichter hell. Wenn etwas nicht gleich gelang, konnten 
wir auch herzlich darüber lachen. 
Christine ist keine Eurythmistin mit „Gesicht bis ans 
Bauch“. Und wir haben mit Leichtigkeit und Freude auch 
an schwierigen Formen arbeiten können. 
Liebe Christine, wir werden Dich sehr vermissen und 
danken Dir aus ganzem Herzen für die Stunden, die wir 
mit Dir verbringen durften.     Elke Strobl 



Neue Altarbilder in Wien-Süd 
Vor über einem Jahr entstand durch einen jener 
„berühmten Zufälle“ der Kontakt zu Sylvia Gorr, einer 
Altarbildmalerin, die dann nach Wien kam und hier ihre 
Bilder und Bildstudien ausstellte. Ihr Stil und auch die 
besondere Form ihrer Rahmen haben uns sehr 
angesprochen. So haben wir zu Pfingsten vergangenen 
Jahres ein erstes Altarbild in Wien-Süd aufgehängt und 
im Lauf des Jahres mit diesem Bild gelebt. 
Schon im Sommer entstand dann der Wunsch, Sylvia 
Gorr zu bitten, eigens für unsere Gemeinde ein Bild zu 
malen – in derselben Rahmenform, aber nun ganz aus 
dem Leben und Wesen der Gemeinde Wien-Süd heraus. 
In der Passionszeit kam Frau Gorr für zwei Wochen nach 
Wien, lebte mit der Gemeinde mit und richtete ihr 
Atelier direkt im Weiheraum ein. So konnten viele 
miterleben, wie das Bild nach und nach entstand. 
Besonders in der Karwoche haben wir immer wieder auf 
dieses werdende Bild geschaut. Am Karfreitag wurde es 
vollendet – und gerade an dem historischen Karfreitag, 
den Rudolf Steiner als das tatsächliche Datum des 
Osterereignisses erwähnt, entstand das Gefühl, dass hier 
wirklich unser Bild entstanden war. Noch am Karfreitag 
entschlossen wir uns, das neue Bild zu Ostern 
aufzuhängen. 
Gleichzeitig entstand aber auch der Eindruck, dass mit 
dem bisherigen Bild etwas weiterlebt. Immer deutlicher 
wurde das Empfinden, dass diese beiden Bilder wie 
Geschwisterbilder sind: Das eine trägt besonders den 
Charakter der Passionszeit, das andere mehr den der 
Auferstehungszeit. Frau Gorr hatte in ihrem Vortrag 
damals schon darauf hingewiesen, wie besonders 
herausfordernd es für einen Altarbildmaler ist, ein Bild 
zu schaffen, das durch alle Festeszeiten hindurch 
sprechen kann – von Advent und Weihnachten, durch 
Passion und Ostern gleichermaßen. 
So entstand in der Gemeinde der Wunsch, beide Bilder 
zu behalten und künftig mit beiden im Jahreslauf zu 
leben. Das erste Bild konnte bereits durch 
zweckgebundene Spenden finanziert werden, die zum 
Teil schon seit dem Kirchenbau für ein Altarbild 
gesammelt worden waren. Für das zweite Bild fehlen 
nach bereits eingegangenen Spenden derzeit noch etwa 
6000 Euro. 
Wir sind zuversichtlich, dass wir diesen Betrag 
gemeinsam aufbringen können. Wer möchte, kann 
diesen Bericht deshalb auch als herzliche Einladung 
verstehen, die Gemeinde Wien-Süd mit einer 
zweckgebundenen Spende für das Altarbild zu  
unterstützen. Darüber hinaus planen wir auch weitere 
Aktionen – vielleicht wieder einen Flohmarkttag –, um 
den noch fehlenden Betrag gemeinsam 
zusammenzutragen.          Jakob Butschle 



Wo ist eigentlich die Jugend? 
Immer wieder wird in der Christengemeinschaft – 
wahrscheinlich überhaupt in vielen christlichen 
Gemeinschaften – die Frage gestellt: Wo ist eigentlich 
die Jugend? 
Die Antwort darauf ist ziemlich einfach: Die Jugend ist 
da, wo sie hingehört – in der Welt. Junge Menschen 
wollen die Welt erleben, Erfahrungen machen, 
unterwegs sein, Neues kennenlernen und ihren eigenen 
Weg finden. Vielleicht brauchen wir deshalb gar nicht 
darauf zu warten, dass die Jugendlichen zu uns in die 
Gemeinde kommen, damit wir uns selbst jung fühlen. 
Die Jugend ist genau dort, wo sie ihrem Wesen nach 
hingehört. 
Dann können wir uns aber auch die Frage stellen: Ist die 
Christengemeinschaft da, wo sie hingehört? Und wenn 
sie für Jugendliche da sein möchte – wie kann sie dann 
selbst in der Welt sein? 
Es ist deshalb in der Christengemeinschaft üblich, dass 
Priester, die Jugendarbeit machen, Jugendliche auf 
ihrem Weg begleiten – hinaus in die Welt und in die 
Erfahrungen, die dort auf sie warten. 
Erfreulicherweise ist es auch mir wieder möglich, mehr 
Jugendarbeit zu machen. Nicht zuletzt dadurch, dass 
Frank Peschel und seit diesem Jahr auch Thomas 
Fetscher bereit sind, mich immer wieder in der 
Gemeinde zu vertreten. 
So werde ich im Sommer zwar vergleichsweise wenig in 
der Gemeinde selbst sein – dafür aber als Priester der 
Christengemeinschaft Wien-Süd in der Welt tätig sein: 
Im Juli beim Kinderzeltdorf, wo Jugendliche für Kinder 
eine Sommerfreizeit gestalten, und im September für 
fast vier Wochen mit einer Jugendgruppe in einem 
Reservat in den USA. Gemeinsam mit Jugendlichen der 
Lakota Waldorf School und Jugendlichen aus Österreich 
werden wir dort einen Kinderspielplatz bauen. 
Deshalb werden Sie mich also in dieser Zeit hier in der 
Gemeinde weniger sehen. Aber ich werde dennoch – 
oder gerade dadurch – als Priester unserer Gemeinde 
tätig sein.            Jakob Butschle 
 

RÜCKBLICK 
 

The Act of Consecration of Man 
Am ersten Samstag in Juli wird die 
Menschenweihehandlung zum letzten Mal auf Englisch 
gehalten. Natürlich nicht zum letzten Mal, nur hier in 
Wien-Mitte. Aber wer weiß, was die Zukunft bringen 
mag! Die Anregung dazu kam damals von zwei 
Gemeinde-Mitgliedern, u.a. um der Gemeinde ein 
bisschen  weltlichen Charakter zu verleihen, eine Geste 
nach Außen. (Fast gleichzeitig entstand eine ähnliche 
Initiative in Wien-Süd, durch die slawischen Sprachen.) 



Hier geht ein kleines Kapitel zu Ende, klein aber fein. Ein 
herzlicher Dank an alle Menschen die es einmal, 
mehrmals unterstützten!         Malcolm Allsop 
 

Resonanzkreis 
Seit bald fünf Jahren trifft sich der Resonanzkreis, 
beschäftigt sich mit geistigen Texten (Paulus, Das Vater 
Unser, Das Credo) und mit Anliegen und Wohlbefinden 
der Gemeinde. Man kann sagen, ein Kreis mit einer 
Herzfunktion im Gemeindeleben. 
Durch den bevorstehenden Priesterwechsel wird der 
Kreis jetzt eine Pause einlegen bis zum kommenden 
Herbst.        Malcolm Allsop 
 

VORBLICK 
 

„Die Wege des Karma, die mich 2002 für ein 
halbes Jahr nach China brachten“ (in Wien-Süd) 
Meine erste von später ca. 20 Reisen führte mich in eine 
kleine, hässliche Industriestadt, deren Einwohner noch 
nie eine Fremde gesehen hatten. Dort habe ich in zwei 
Oberschulen Englisch unterrichtet… ein unglaubliches 
Erlebnis, über das ich mehr erzählen werde am 31. Mai 
um 12:30 Uhr. Ich werde Fotos und Musik mitbringen. 
Im Herbst werde ich dann über meine nächsten Reisen 
nach China im Auftrag der Waldorfbewegung berichten. 

Elisabeth Swisher 
 

Zwei Vorträge von Bastiaan Baan in Wien-Mitte 
Am 10. und 11. Juli wird Bastiaan Baan, Priester aus 
Holland, zwei Vorträge in Wien-Mitte halten. Bastiaan 
Baan ist vielen als Autor bekannt und war außerdem 
über viele Jahre in leitender Verantwortung am 
Priesterseminar in Nordamerika tätig. 
Der Vortrag am Freitagabend steht unter dem Thema: 

„Johanneisches Christentum und die  
Christengemeinschaft“ 

Der Vortrag am Samstagvormittag trägt den Titel: 
„Vertrauen in die Zukunft –  

Angesicht zu Angesicht mit ungewissen Zeiten“ 
(Dies ist die deutsche Übersetzung seines neuen Buches 
Trust in the Future – Facing Uncertain Times.) 
Beginn ist am Freitag um 19:00 Uhr und am Samstag um 
10:00 Uhr. 
 

Veränderungen im Priesterkreis in Wien-Mitte 
Am Sonntag, dem 23. August, wird Malcolm Allsop 
durch den neuen Lenker Herrn Rolka aus seiner 
Tätigkeit in Wien-Mitte verabschiedet. 
Am Sonntag, dem 30. August, findet um 12:00 Uhr auf 
Wunsch von Malcolm Allsop ein kleines Konzert als 
musikalischer Abschied statt. 
Am Sonntag, dem 13. September, wird Ulrike Cibulka 
ebenfalls durch den Lenker nach Wien-Mitte entsandt. 



„Der Himmel übt an dir Zerbrechen“. 
Von der Wiederkunft Christi und der Neugeburt der 
Menschlichkeit. (Vortrag von Georg Dreißig in Wien-Süd) 
Wiederkunft Christi – das bedeutet keine Wiederholung 
eines Gewesenen, sondern das ganz Neue. Wir schauen 
ihn nicht in der Vergangenheit, sondern empfangen ihn 
aus der Zukunft – und die Zukunft mit ihm. Das erleben 
wir, weil es uns nicht nur berührt, sondern im Innersten 
erregt und verändert. Diese Wahrnehmungen entziehen 
sich aber immer wieder unserem intellektuellen 
Einordnen, weil die alten, an der Außenwelt gebildeten 
Begriffe nicht taugen, um das, was da keimen, was sich da 
ganz neu entfalten will, zu benennen. Auch sie müssen 
sich wandeln, bildsam werden, um zu erfassen und zu 
vermitteln, was im Ereignis der Wiederkunft an Kraft, an 
Wesen nach uns sucht und uns zur Neugeburt der 
Menschlichkeit drängt. Diesem Kommenden in unserer 
Gegenwart soll an diesem Abend nach- bzw. 
entgegengespürt werden. Freitag, 31.07. 19:00 WS 
 
Tanz den Frieden 
Am Montag, dem 21. September, findet wieder die 
Veranstaltung „Tanz den Frieden“ vor der Haydnkirche 
statt. Die Veranstaltung wird vom multireligiöses 
Bezirksforum organisiert und lädt dazu ein, durch 
Begegnung, Musik und gemeinsames Tanzen ein Zeichen 
für Frieden und Verständigung zu setzen. 
 
 

CASUALIEN 
 
Taufen 
Im Rahmen der Konfirmationsvorbereitung wurden zwei 
Konfirmandinnen getauft.  
 
Konfirmation 
Am 9. und 10. Mai wurden 6 junge Menschen durch 
Lenker Jarosław Rolka konfimiert.  
 
Verstorben ist 
Gunter Wetter    * 20.05. 1938 
      †  10.03. 2026 
 
 
 
Herzlich grüßen Sie Ihre Pfarrer 
 

 
 
 
 

         Malcolm Allsop     Jakob Butschle  



KALENDARIUM 
Für Wien-Mitte 

 

In Wien-Mitte findet jeden Sonntag (10:30), 
Dienstag (09:00 Uhr) und Mittwoch (09:00) die 
Menschenweihehandlung statt. Abweichungen 

finden Sie hier im Kalendarium und auf Seite 2. 
 
 

PFINGSTEN 

 
TRINITATIS 

 
Mittwoch, 27.05. 

Keine Wochentagsweihehandlung 
 

01. – 05.06. Generalsynode in Stuttgart 
Keine Wochentagsweihehandlungen 

 
Samstag, 06.06. 
The Act of Consecration of Man 09:00 
 
Sonntag, 07.06. 
Gemeindeforum 12:00 
 
Freitag, 12.06. 
Gemeindegespräch mit Lenker Stephan Meyer 19:00 
 
Sonntag, 21.06. 
Jause mit Helga und Christoph Lesigang 12:00 

Pfingstsonntag, 24.05. 
Die Menschenweihehandlung (deutsch) 10:30 
„Flamme — Feuer – Licht“ 12:00 
Gemeinsames Sinnen über besondere verwandtschaftli-
che Verhältnisse. Mit Thomas Fetscher 
 
Pfingstmontag, 25.05. 
Die Menschenweihehandlung (portugiesisch) 10:30 
„Pfingsterlebnis im Lebenslauf“ 12:00 
Betrachtung des Retabels des Heilig-Geist Spitals zu 
Nürnberg. Mit Helena Otterspeer (Priesterin, Emerit.) 
 
 
Pfingstdienstag, 26.05. 
Die Menschenweihehandlung (englisch) 10:30 
„Das Entstehen einer Kirche nah bei Gallipoli“  12:00 
Mit Malcolm Allsop 

Sonntag, 21.06. 
Großes Sommerfest für alle in Wien-Süd 15:00-20:00 



JOHANNI 
 

Sonntag, 28.06. 
Beitrag zu Johanni 12:00 
 
Samstag, 04.07. 
The Act of Consecration of Man 09:00 
 

Vom 07.07.-26.08.  
Die Menschenweihehandlung nur Sonntags 

 
Freitag, 10.07. 
Vortrag Bastiaan Baan: 19:00 
„Johanneisches Christentum und Christengemeinschaft“ 
 
Samstag, 11.07. 
Vortrag Bastiaan Baan: 10:00 
„Vertrauen in die Zukunft –  
Angesicht zu Angesicht mit ungewissen Zeiten“ 
 
 

AUGUST 
 
Sonntag, 23.08. 
Verabschiedung von Malcolm Allsop 10:30 
 
Sonntag, 30.08.  
Konzert zum Abschied von Malcolm Allsop  12:00 
 

 
SEPTEMBER 

 
Wochentagsweihehandlungen und Arbeitskreise 

finden wieder regelmäßig statt 
 
Sonntag, 13.09. 
Feierliche Entsendung von Ulrike Cibulka nach  10:30 
Wien-Mitte durch den Lenker.  
 
 

MICHAELI 
 
Dienstag, 29.09. Michaelitag 
Erste Menschenweihehandlung der Festeszeit 09:00 
 
 

VORBLICK 
 

09.-11. Oktober 
Regionentagung in Prag 

Details werden noch bekannt gegeben. Beachten Sie, dass 
man sich wahrscheinlich spätestens Anfang September 

anmelden muss.  



 

KALENDARIUM 
Für Wien-Süd 

 
Die Menschenweihehandlung findet regelmäßig 

jeden Donnerstag (10:00 Uhr) und jeden Sonntag 
(10:30 Uhr) statt, die Sonntagshandlung für die 

Kinder jeden Sonntag (09:45).Abweichungen 
finden Sie hier im Kalendarium und auf Seite 3. 

 
 

PFINGSTEN 
 
Pfingstsonntag, 24.05. 
Pfingst-Sonntagshandlung für die Kinder 09:45 
Die Menschenweihehandlung 10:30 
 
 

TRINITATIS 
 

Samstag, 30.05.  
Menschenweihehandlung (Slowenisch) 10:30 

 
Sonntag, 31.05. 
Mein Karma und China 12:30 
Reisebericht China Elisabeth Swisher (siehe Vorblick) 
 

01. – 05.06. Generalsynode in Stuttgart 
Keine Wochentagsweihehandlung 

 
Sonntag, 07.06. 
Trauung 12:00 
 
Sonntag, 14.06. 
Gemeinde im Gespräch 12:30 
 
Freitag, 19.06.  
Lesung: Die Lesung von Frank Peschel muss leider auf 
den Herbst verschoben werden, da es Verzögerungen 
beim Druck seines Buches gibt.  
 
Samstag, 20.06.  
Menschenweihehandlung (Tschechisch) 10:30 

 
JOHANNI 

 
Mittwoch, 24.06. 
Erste Menschenweihehandlung der Festeszeit 10:00 

Sonntag, 21.06. 
Großes Sommerfest für alle in Wien-Süd 15:00-20:00 



 JULI UND AUGUST 
 

Die Menschenweihehandlung nur Sonntags 
 

 
Sonntag, 19.07. 
Sommergespräch mit Georg Dreißig 12:00 
 
Freitag, 31.07. 
Vortrag von Georg Dreisßig 19:00 
„Der Himmel übt an dir Zerbrechen“. 
Von der Wiederkunft Christi und der Neugeburt der 
Menschlichkeit. (siehe Vorblick) 
 

 
SEPTEMBER 

 
Beginn der Wochentagsweihehandlungen und 

der regelmäßigen Arbeitskreise 
 
Sonntag, 20.09. 
Gesprächskreis „Kultische Fragen“ 12:00 
 
Samstag, 26.09.  
Menschenweihehandlung (Slowenisch) 10:30 
 

 
MICHAELI 

 
Dienstag, 29.09. Michaelitag 
Erste Menschenweihehandlung der Festeszeit 10:00 
 
 

VORBLICK 
 

09.-11. Oktober 
Regionentagung in Prag 

Details werden noch bekannt gegeben. Beachten Sie, dass 
man sich wahrscheinlich spätestens im September 

anmelden muss.  
 

Sonntag, 11. Oktober 
1. Sonntagshandlung für die Erstklässler 11:45 

Abwesenheiten Jakob Butschle: 
14.07-29.07 Kinderzeltdorf 
04.08.-28.08. Urlaub 
11.09.-05.10. Jugendreise USA 
 
Vertretungen:  
Georg Dreißig 16.07.-03.08. 
Cibulka/Allsop 09.08.-23.08. 
Thomas Fetscher 13.09.-04.10. 



PERIKOPEN 
 

Pfingsten 

24.05.  Joh.14,23-31 
 

Trinitatis 
Ab 27.05. Apg. 4:23-31 
07.06. Joh. 4:1-26 
14.06. Joh. 4:27-54 
21.06. Joh. 3:1-17 
 

Johanni 
Ab 24.6 Mk. 1:1-11 (13) 
28.06. Mk. 1:1-11 (13) 
05.07. Joh 3, 22-36 
12.07. Lk 7, 18 
19.07. Mk 6,17  
 

Sommer 
26.07. Mk.8:27-38 
02.08. Mt. 7:1-14 
09.08. Lk. 15:1-32 
16.08. Lk. 9:1-9 
23.08. Lk 18:35-43 
30.08. Mk. 7:31-37 
06.09. Lk. 10:1-20 
 und 38-42 
13.09. Lk. 17:5-37 
20.09. Mt. 6:19-34 
27.09. Lk. 7:11-17 
 

Michaeli 
29.9. Mt. 22:1-14 



 
 

 

ARBEITSKREISE / REGELMÄSSIGE TREFFEN 
 

Arbeitskreis: „Die geistigen Wesenheiten in den 
Himmelskörpern und Naturreichen“ 
dienstags: alle 14 Tage 18:30 
Auskunft: Claudia Russ (06504505042) 
 
Arbeitskreis: Johannesevangelium 
dienstags 10:00 
Auskunft:  Viktor Billek (Tel.: 0664/1565056 ) 
 
Arbeitskreis: Pastoralmedizin 

1x monatlich mittwochs (Auskunft Frank Peschel) 
 
Arbeitskreis: Perikopen in Wien-Süd 
Donnerstags im Gemeindehaus 9:00-9:50 
Auskunft: Christina Röhr 0676 7480511  
 
Gemeindeforum Wien-Mitte 
07.06. 12:00 
 
Kinder– und Jugendaktivitäten 
Auskunft:  Jakob Butschle 
 
Leserunde: Rudolf Steiner: „Initiationswissenschaft 
und Sternenerkenntnis“ (GA 228) 
dienstags  18:00 
(Eurythm. Einstimmung mit B. Schalkhammer 17:15) 
Termine: (16./30.06., 08./22.09., 06./20.10. 
Auskunft:  Elfriede Graf (Tel: 0699/11994123) 
 
Mitarbeiterkreis Wien-Süd 
(13./26.05.) 19:00  
 
Resonanzkreis 
Pausiert bis Herbst 17:00 
Auskunft: Malcolm Allsop 
 
Vorstandssitzungen 
20.05. (Mitte), 18.06. (Süd) 18:15 



ADRESSEN & TELEFONNUMMERN 
 
Gemeinde Wien-Mitte   Tel.: 01/587 12 87 
1060 Wien, Mariahilfer Straße 49/2/30 
Zum Öffnen der Haustüre: 30  +       (oder 30+grüne Taste) 
(U3 – Neubaugasse, Ausgang Kirchengasse) 
 
Gemeinde Wien-Süd — Johanneskirche 
1230 Wien, Rudolf Waisenhorn-Gasse 41  
(Tram 60 – A.-Krieger-Gasse) 
 

Web: www.christengemeinschaft.at 
Mail: wien-mitte@christengemeinschaft.at 

wien-sued@christengemeinschaft.at 
 
 

PFARRER DER GEMEINDEN 
 
Malcolm Allsop (Wien-Mitte) bis Ende August 
poslla.m@posteo.de  Mobil: 0664/253 92 77 
  
Jakob Butschle (Wien-Süd) 
Tel.: 01/886 2602    Mobil: 0650/840 46 56 
butschle@christengemeinschaft.at 
 
Ulrike Cibulka (Wien-Mitte) ab Ende August 
Mobil: 0676/40 77 169 
cibulka@christengemeinschaft.at 
 
Thomas Fetscher (im Ruhestand) 
Mobil: 0670/1907011 
 
Frank Peschel (im Ruhestand) 
Tel: 01/886 2814   Mobil: 0670/406 78 16 
 

 
Die Christengemeinschaft kann ihre Aufgaben nur durch 

Beiträge und Spenden ihrer Mitglieder und Freunde 
erfüllen. Sie erhält keine öffentlichen Zuschüsse. 

Wir danken für jede Mithilfe! 
 

Bankverbindung 
IBAN: AT82 6000 0000 0186 3985 / BIC: OPSKATWW 
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